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Machen Sie mehr aus Ihrem Geld.

• Home-Banking optimal nutzen -- Giro- und Anlagekonten 

verwalten

• Gefahrenquelle Internet -- zuverlässiger Schutz für Ihr Geld
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Geldgeschäfte am PC erledigen

• Einkaufen und Bezahlen -- sicher und komfortabel auch 

im Internet

• Auch unterwegs -- mit Smartphone & Co. die Finanzen im 

Griff behalten

Dieser DIGITALlifeguide begleitet Sie durch die Online-Welt in

allen Fragen rund um die Finanzen. Nutzen Sie die Insider-Tipps

und Empfehlungen, um Ihre Geldgeschäfte am PC oder mit

dem Smartphone komfortabel zu erledigen und Ihr Geld vor

Gefahren im Internet zuverlässiger zu schützen.

Erobern Sie die digitale Welt mit den DIGITALlifeguides. 
Ob Musik, Fotos, Finanzen oder Games: Mit unseren Tipps &

Tricks schöpfen Sie die unglaublichen Möglichkeiten von

Handy, Computer und Co. im Handumdrehen aus.
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Was spricht eigentlich dagegen, dass Sie Ihre Bankgeschäfte am heimischen PC 
erledigen? Wenn Sie dieses Buch in Händen halten, sind Sie wahrscheinlich schon 
von den Vorteilen des Home-Banking überzeugt oder nutzen es bereits. Vielleicht 
haben Sie aber auch noch letzte Zweifel daran, ob Sie Ihr Geld tatsächlich einer 
undurchschaubaren Technologie anvertrauen sollten? 
Ganz ohne Bankkonto kommt heute kaum jemand aus, aber lohnt sich in jedem 
Fall auch das Home-Banking? Die Antwort lautet: nein, nicht in jedem, aber in den 
meisten Fällen. 
Wenn Sie nur sehr selten Bankgeschäfte zu erledigen haben, in der Nachbarschaft 
einer Bankfiliale mit günstigen Öffnungszeiten wohnen und vielleicht auch das per-
sönliche Gespräch mit den Bankangestellten nicht missen möchten, dann bringt 
Ihnen das Home-Banking vielleicht nicht sehr viel. 

Home-Banking pro und contra

Als Hauptargumente gegen das Home-Banking hört man meistens: Ich habe weder 
Zeit noch Lust, mich mit dem Thema zu beschäftigen. Und: Ich habe Sicherheitsbe-
denken.
Das Zeitargument können wir entkräften. Wenn Sie ohnehin bereits ein Girokonto 
und einen PC besitzen, ist der Weg zur ersten Online-Überweisung kürzer, als Sie 
denken! Von dem Zeitpunkt an sparen Sie sich dann viele oder alle Wege zum Bank-
schalter.
Das Sicherheitsargument können wir ebenfalls entkräften. Auch online übermittelte 
Bankaufträge können mit den heute angebotenen Verfahren und bei Beherzigung 
einiger Grundregeln als sicher gelten.
Bleibt das Lust-Argument, der schwerste Brocken. Aber vielleicht bekommen Sie 
Lust, sich mit dem Home-Banking zu beschäftigen, wenn Sie in den folgenden Ka-

12345678910BANKING SELBST GEMACHT:  
WAS SIE VORAB WISSEN SOLLTEN
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piteln dieses Buches erfahren, welche 
Möglichkeiten, welchen Zusatznutzen 
und welchen Komfort es Ihnen bietet. 
Darin liegt zumindest unser Ansporn.
Immerhin erledigten im Jahr 2009 
schon etwa 26 Millionen Deutsche ihre 
Geldgeschäfte online, das sind 41 Pro-
zent der Bundesbürger zwischen 16 und 
74 Jahren. Nach kräftigen Zuwachsraten 
in den letzten Jahren ist das schon eine 
ganze Menge, aber immer noch deutlich 
unter der Rekordquote von 77 Prozent 
in Norwegen.  Dort sind wohl oft die 
Wege zur nächsten Bankfiliale sehr weit, 
könnte man einwenden, doch auch hier-
zulande grassiert seit einigen Jahren das 
Filialsterben bei den großen Publikums-
banken. Und, nebenbei bemerkt, in den 
dicht besiedelten Niederlanden liegt die 
Quote bei 73 Prozent (Quelle: BITKOM).
Sehen wir es doch mal positiv. Welche 
Vorteile bietet das Home-Banking?

Zeit gewinnen, Kosten sparen
Der Bankschalter in ihrem PC hat ge-
öffnet, wann immer Sie ihn brauchen: 
sieben Tage die Woche rund um die Uhr. 
Der Weg dorthin dürfte deutlich kürzer 
sein als der zur echten Bankfiliale, und 
Schlange stehen müssen Sie dort auch 
nicht.
Das Ausfüllen eines Überweisungsfor-
mulars auf der Webseite Ihrer Bank dau-
ert nicht länger als auf Papier. Mit einer 

Banking-Software geht es sogar noch 
schneller, weil einige Angaben automa-
tisch vorbesetzt werden. Beispielsweise 
merkt sich die Software die Bankverbin-
dung eines Empfängers und schlägt bei 
der nächsten Überweisung an densel-
ben Empfänger Bankleitzahl und Konto-
nummer bereits vor. 
Das sichere Versenden eines Auftrags 
nimmt in jedem Fall nur wenige Sekun-
den in Anspruch.
Online und beleglos ausgeführte Über-
weisungen sind oft kostenlos, während 
für papierhafte Überweisungen Gebüh-
ren berechnet werden. Portokosten für 
den Versand der Kontoauszüge können 
Sie sparen, wenn Sie Ihre Kontoauszüge 
in elektronischer Form abholen. 
Falls Sie planen, die Bank zu wechseln 
oder ein weiteres Konto einzurichten, 
haben Sie mit Home-Banking eine grö-
ßere Auswahl, denn so kommen die 
Angebote der Direktbanken hinzu, also 
der Banken, die kein eigenes Filialnetz 
haben. Oft geben diese den Kostenvor-
teil in Form günstiger Konditionen (Gut-
habenzinsen, gebührenfreie Kontofüh-
rung) an ihre Kunden weiter.

Grund- und Zusatzfunktionen
Mit Home-Banking können Sie fast alle 
Bankgeschäfte, für die Sie früher die 
Filiale aufgesucht haben, zu Hause erle-
digen. Fast alle, denn wenige Aufgaben 

12345678910
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erfordern die Vorlage eines Personal-
ausweises (Authentifizierung) und eine 
eigenhändige Unterschrift (Signatur). 
Dazu gehört auch der Antrag auf Frei-
schaltung eines Kontos für das Online-
Banking. 
Übrigens ist es bereits möglich, auch 
Authentifizierung und Signatur elektro-
nisch und online vorzunehmen, doch 
dazu mehr am Ende dieses Kapitels 
(Stichwort Signaturkarte).  Zurück zu 
den Vorteilen – hier eine Übersicht der 
Grundfunktionen und Zusatznutzen des 
Home-Banking:
�� Überweisungsauftrag erstellen mit 

Übernahme vorhandener Daten aus 
früheren Überweisungen, Einzel- und 
Sammelüberweisungen, Terminüber-
weisung mit Angabe eines Ausfüh-
rungsdatums

�� Euro-Auslandsüberweisungen (SEPA)
�� Daueraufträge einrichten, ändern und 

löschen
�� Aktien kaufen oder verkaufen
�� Tagesgeld anlegen
�� Abrufdarlehen in Anspruch nehmen
�� Lastschriften einreichen
�� Lastschriftrückgabe (Stornierung)
�� Kontostand abfragen
�� Umsätze abfragen, elektronische 

Kontoauszüge abholen.  So können 
Sie beispielsweise zeitnah feststellen, 
ob die Zahlung für einen bei eBay ver-
steigerten Artikel schon eingegangen 

ist und Sie diesen versenden können.
�� Finanzstatus anzeigen, auch für meh-

rere Girokonten, Bausparverträge, 
Hypotheken, Aktiendepots, Tages-
geldkonten, Darlehensverträge etc.

�� Suche und Sortierung: Sie können 
alle Daten, zum Beispiel die Angaben 
zum Verwendungszweck, schnell und 
gezielt durchsuchen.  So finden Sie 
zum Beispiel schnell eine Übersicht 
aller Spenden eines Jahres für Ihre 
Steuererklärung oder eine bestimm-
te Überweisung anhand des Betrags. 
Bei der Anzeige der Umsätze haben 
Sie flexible Sortiermöglichkeiten, 
etwa nach Empfänger, nach Datum 
auf- oder absteigend etc.

�� Bankverbindungen (Empfänger) spei-
chern und verwalten

�� Adressänderung und andere Änderun-
gen in Ihren Kontostammdaten sind 
ebenfalls online möglich.

Mit Einsatz einer leistungsfähigen Ban-
king-Software kommen weitere Mög-
lichkeiten hinzu (siehe Kapitel 4).

Home-Banking oder Online-
Banking?

Bisher war nur von Home-Banking die 
Rede. Nun wird es Zeit, hier genauer zu 
unterscheiden, denn es gibt verschiede-
ne Wege, die von Ihrem PC zu Ihrer Bank 
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führen.  In den weiteren Kapiteln verwenden wir dafür die Begriffe Online-Banking 
und Home-Banking. Wir halten uns an die gebräuchlichen englischen Bezeichnun-
gen, und wir bitten um Nachsicht, wenn Ihnen das gelegentlich wie „denglisches“ 
Kauderwelsch klingen mag:

Online-Banking: Bei diesem Verfahren sind Sie immer online. Sie melden sich auf 
einer besonderen Website Ihrer Bank an und geben über Ihren Browser die Daten in 
Online-Formulare ein (Bild 1.1).

Home-Banking: Bei diesem Verfahren verwenden Sie Banking-Software, die Sie auf 
Ihrem PC installieren. Mithilfe dieser Software können Sie viele Aufgaben auch off-
line ausführen, also ohne dass eine Verbindung zur Bank oder überhaupt zum Inter-
net besteht. Eine Verbindung zum Bankrechner ist in der Regel nur kurzzeitig nötig, 
für die Übermittlung Ihrer Aufträge und das Abholen der Daten.

Mobile-Banking: Dies ist 
das Banking unterwegs 
über Handy oder Smart-
phone, das stark an Be-
deutung gewinnt.  Es ist 
ein Sonderfall der beiden 
oben genannten Verfah-
ren, weil es sowohl über 
eine Bank-Website als 
auch mithilfe von Soft-
ware erfolgen kann.

Mit dem Mobile-Banking 
nicht zu verwechseln ist 
das Telefon-Banking, das 
von Direktbanken ange-
boten wird. Dabei ruft der 
Kunde eine Telefonnum-
mer der Bank an und au- Bild 1.1  Online-Banking im Browser-Fenster
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thentifiziert sich durch die Nennung seiner Telefon-Banking-PIN. Dann gibt er einem 
Sprachcomputer oder einem Bankmitarbeiter die Auftragsdaten durch. Online-Ban-
king und Telefon-Banking sind aber voneinander unabhängig und können sich auch 
im Leistungsumfang unterscheiden.

Browser oder Software?
Nun stellt sich die Frage, welcher Weg für Sie der richtige ist. Für das Online-Ban-
king über eine Bank-Website müssen Sie keine Software auf Ihrem PC installieren. 
Theoretisch sind Sie auch flexibler, weil Sie Online-Banking von jedem internetfä-
higen Computer betreiben können. Dieser Vorteil gilt allerdings nur eingeschränkt, 
denn aus Sicherheitsgründen ist von Bankgeschäften über fremde Rechner oder 
öffentliche Funknetze dringend abzuraten.
Die Vorteile vom Home-Banking mit einem Finanzprogramm liegen vor allem im grö-
ßeren Funktionsumfang. Außerdem haben Sie hier die Möglichkeit, mehrere Konten 
verschiedener Bankinstitute gemeinsam zu verwalten.
Die Entscheidung für eines dieser Verfahren ist eng verknüpft mit zwei weiteren 
Entscheidungen, die in diesem Kapitel noch zur Sprache kommen. Wenn Ihnen für 
die heimischen Bankgeschäfte noch alle Wege offenstehen, empfehlen wir, sich die 
Fragen in dieser Folge zu beantworten:

�� Welche Bank, welches Konto oder welche Konten möchte ich nutzen?
�� Welches Sicherheitssystem (PIN/TAN, Signaturkarte) wird von der Bank unter-

stützt und kommt für mich infrage? So wird beispielsweise der Einsatz einer Sig-
naturkarte oft nur in Verbindung mit einer Banking-Software unterstützt. 

�� Bietet die Bank für die gewählten Konten einen guten Online-Banking-Service? 
Brauche ich eine Banking-Software für die zusätzlichen Funktionen oder zur Ver-
waltung mehrerer Konten bei verschiedenen Banken?

Die gute Nachricht: Sie müssen sich jetzt nicht entscheiden. Sie können jederzeit 
vom Online-Banking zum Home-Banking wechseln und sogar beides parallel nutzen. 
Und die Voraussetzungen für die moderne Art der Bankgeschäfte sind meist schnell 
erfüllt.
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